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5 Punkte
Lesen Sie den Text und ergänzen Sie die unten stehenden Informationen.

Habt ihr Stress im Studium?

Lisa (20)

Viele Studenten finden das Studium sehr stressig. Das stimmt aber nicht immer. Zu Semesterbeginn hat man meistens nicht so viel zu tun. Stressig ist es erst, wenn die Prüfungen kommen. Dann schreiben wir Klausuren. Für die Klausuren lerne ich sehr viel; oft lerne ich auch nachts. Danach bin ich sehr müde und ich höre meinen Wecker nicht. Einmal ist mir passiert, dass ich zu spät zur Prüfung gekommen bin.
Phillipp (19)

Ich lerne jeden Tag ein bisschen für meine Klausuren. Dann habe ich am Semesterende nicht so viel zu tun. Referate schreiben ist kein Problem. Einmal in der Woche jobbe ich auch – ich unterrichte Englisch. Das mag ich sehr. Stress habe ich fast nie.

Lennard (21)

Ich bin die ganze Zeit gestresst. Vormittags und nachmittags bin ich an der Uni. Abends jobbe ich. Und am Wochenende lerne ich. Freizeit habe ich selten. Fast nie besuche ich meine Familie. In den Semesterferien habe ich auch keine Zeit – da arbeite ich den ganzen Tag.

bearbeitet nach „DaF kompakt neu A1
1. Lisa lernt im Semester  ___________________ (1). Erst wenn die Prüfungszeit kommt, lernt sie richtig.

2. Manchmal lernt Lisa in der Nacht. Pünktlich aufstehen ist dann __________________ (2).
3. Regelmäßig lernt___________________ (3).
4. Englischstunden geben macht Phillipp ___________________ (4).
5. Lennard hat keine Zeit für seine Familie, denn __________________________________ (5).
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5 Punkte
Lesen Sie den Text und markieren Sie die richtige Antwort A, B oder C.

Ein Tag mit Claudia. 

Es war immer mein Traumberuf, Menschen gesund zu machen. Mein Tag als Apothekerin sieht so aus: Um sieben Uhr stehe ich auf. Ich ziehe mir Sportsachen an und gehe joggen. Zum Glück wohne ich in der Nähe von einem schönen Park. Joggen tut mir gut. Mit der U-Bahn brauche ich zehn Minuten zur Arbeit. Wir sind für unsere Kunden immer montags bis freitags zwischen 8.30 Uhr und 18.30 Uhr da, am Samstag bis mittags. Ich fange meistens  erst um 9.30 Uhr an und bleibe dann bis zum Schluss. Mit den Kunden rede ich und frage viel. Ich möchte meine Kunden gut beraten. Apotheker müssen gute Fachkenntnisse haben. Um 13.00 Uhr habe ich eine Stunde Mittagspause. Ich gehe in der Pause meistens in ein kleines Lokal. Wenn ich wieder zurückkomme, sehe ich nach, welche Rezepte auf mich warten. Viele Ärzte verschreiben  Medikamente, die wir selbst machen.  Um 14.00  Uhr haben wir besonders viel zu tun. Da kommen die Menschen in Massen. Wenn wir die Apotheke geschlossen haben, räumen wir auf und sehen, welche Produkte wir bestellen müssen. Wenn ich dann in der U-Bahn sitze, bin ich oft ganz  schön müde. Mein Freund und ich treffen uns abends manchmal noch mit Bekannten, oder wir sehen ein bisschen fern. Dabei vergesse ich den Apothekenstress. 

6. Die Apotheke ist von Montag bis Freitag … geöffnet. 
a) acht Stunden 
b) zehn Stunden
c) zwölf Stunden 
7. Claudia arbeitet   … 
a) täglich. 
b) nur montags bis freitags.
c) auch samstags.
8. Die meisten Kunden kommen in die Apotheke  ………………………………….. 
a) vormittags
b) nachmittags
c) abends
9. Nach 18.30 Uhr   ………………………………………………….. 
a) kommt die Putzfrau in die Apotheke. 
b) kommen manchmal noch Kunden .
c) machen die Apothekerinnen selbst Ordnung in der Apotheke. 
10. Ein Apotheker muss  ……………………………………….. 
a) den Kunden viele Fragen stellen. 
b) gutes Fachwissen haben. 
c) alle Medikamente machen. 
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 _________/5 Punkte

Sie hören den Text zweimal. Ergänzen Sie die unten stehenden Informationen.

11. Letztes Jahr hat Person 1 _________________________________________________________.

12. Person 2 macht Urlub in der Türkei in einem Hotel _____________________________________.

13. Person 2 findet Museen __________________________________________________________.

14. Person 3 fährt mit ____________________________________________________ in den Urlaub.

15. Nach Brüssel fährt Person 3 _______________________________________________________.

HÖRVERSTEHEN 2







 _________/5 Punkte

Sie hören den Text zweimal. Markieren Sie die richtige Antwort A, B oder C. 

16. Susanne muss morgen  ... zum Bahnhof.
A. um 7:30

B. um 8:30

C. um halb sieben
17. Susanne arbeitet bis …
A. 15.

B. 17.

C. 17:05.
18. Marie und Susanne kennen sich …
A. aus dem Sportklub.

B. aus dem Büro.

C. aus der Arbeit.
19. Susanne fährt  … nach Bonn.
A. mit dem Fahrrad

B. mit dem Auto

C. mit dem Zug
20. In Bonn fährt sie … vom Bahnhof nach Hause.
A. mit dem Fahrrad

B. mit dem Auto

C. mit dem Zug
Quellen: 

Text 1: Studio 21 A1, Übungsteil, Track 2/24
Text 2: Studio 21 A1, Intensivtraining, Track 21
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10 Punkte
1. - Wir gehen ins Kino. Wer ________________(21) mit?
- Ich habe morgen einen Test. Ich ________________(22) lernen.

2. - Wo ________________(23) ihr letzte Woche? 

- Wir ________________(24) nach Paris geflogen. Wir haben drei Museen ________________(25/besichtigen). Das Louvre-Museum hat ________________(26) sehr gut gefallen.
3. - ________________(27) wie viel Uhr gehst du in die Kantine?

- Heute geht es nicht. Ich habe viel Arbeit. Ich ________________(28) leider nicht in die Kantine gehen.

4. Mein Mann ________________(29) das Restaurant Magia. Das ist ________________(30/Possessivpronomen) Lieblingslokal. ________________(31) essen wir oft dort zu Mittag. Es ______________(32) in diesem Lokal sehr guten Braten. ______________(33) schmeckt immer sehr gut.
5. – Was ist wichtig für ________________(34), Frau Monte?

- Ich ________________(35)  Familie und gutes Essen wichtig.

6. – Die Rechnung bitte.

- Zahlen Sie zusammen oder ________________(36)?

- Zusammen, bitte.

- Das ________________(37) 18,50 €.

- Hier bitte 20 €. ________________(38).
7. - ________________(39) hast du Geburtstag? – Am ________________(40/3.) Juni.

SCHRIFTLICHER AUSDRUCK 






10 Punkte
Schreiben Sie eine E-Mail nach den folgenden Angaben: 

Sie arbeiten bei ABC. Sie sind krank. Morgen haben Sie einen Termin mit Frau Mülheimer. Bettina ist Ihre Kollegin. Schreiben Sie eine Bitte an Bettina. Vielleicht kann sie Ihren Termin übernehmen.
In Ihrer E-Mail berücksichtigen Sie die folgenden Punkte:
1. Ihr Gesundheitsproblem

2. Termin, wann?

3. Information über den Termin (was?)

4. Bitte: den Termin übernehmen

5. wieder im Büro, wann?

Vergessen Sie nicht eine passende Einleitung und einen passenden Schluss.
Probeprüfung Deutsch   
LV
	LV 1

	1.
	nicht so viel

	2.
	ein Problem

	3.
	Phillipp

	4.
	Spaß

	5.
	er studiert und arbeitet

	LV 2

	6.
	b

	7.
	c

	8.
	b

	9.
	c

	10.
	b


	HV 1

	11.
	 eine Radtour gemacht.

	12.
	am Strand

	13.
	langweilig

	14.
	seiner Freundin

	15.
	nächstes Jahr

	HV 2

	16.
	a

	17.
	b

	18.
	a

	19.
	c

	20.
	a


III. STRUKTUREN / WORTSCHATZ
	21.
	kommt/geht

	22.
	muss

	23.
	wart

	24.
	sind

	25.
	besichtigt

	26.
	uns

	27.
	um

	28.
	kann

	29.
	mag

	30.
	sein

	31.
	deshalb

	32.
	gibt

	33.
	er

	34.
	Sie

	35.
	finde

	36.
	getrennt

	37.
	macht

	38.
	stimmt so

	39.
	wann

	40.
	dritten


